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Welche personellen und strukturellen Veränderungen erwartet die Landesregierung in 
der Fleischindustrie durch die Einführung des Arbeitsschutzkontrollgesetzes? 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Die Bedingungen, unter denen Arbeitnehmerinnen und -nehmer in der Fleischindustrie arbei-
ten müssen, haben sich durch kontinuierliche betriebliche Optimierung und Kostenreduktion 
konsequent zugespitzt. Das Ausmaß des Problems ist 2020 vielen Menschen deutlich vor Au-
gen geführt worden, als es wiederholt zu großen Corona-Ausbrüchen in Großschlachtereien 
und Wohneinrichtungen kam. Die fragwürdigen Zustände und das Konstrukt aus Werkverträ-
gen und Leiharbeit sollen sich durch das am 1. Januar 2021 in Kraft getretene Arbeitsschutz-
kontrollgesetz verbessern. Schnell kam die Befürchtung auf, große fleischverarbeitende Be-
triebe würden versuchen, mittels Zwischen-Konstrukten und Gesetzeslücken ihr altes System 
leicht modifiziert weiterzuführen. 
 
 
Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales hat die Kleine Anfrage 5674 mit Schreiben 
vom 11. August 2021 namens der Landesregierung beantwortet. 
 
 
1. Wie hat sich die Anzahl der sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten sowie 

Minijobber- und -innen in der Branche in NRW unter Berücksichtigung der Neu-
einstellungen seit Juli 2020 verändert?  

 
Die amtliche Statistik der Bundesagentur für Arbeit liefert die aktuellsten Daten über die Be-
schäftigten und die Neueinstellungen in der Fleischindustrie für den Stichtag 31. Dezember 
2020 bzw. den Monat Dezember 2020. 
 
Die Entwicklung der Anzahl der sozialversicherungspflichtig und geringfügig Beschäftigten so-
wie die begonnenen und beendeten Beschäftigungsverhältnisse in der Wirtschaftsgruppe 101 
Schlachten und Fleischverarbeitung zwischen Juli 2020 und Dezember 2020 (neueste Daten) 
werden in der amtlichen Statistik ausgewiesen. Die Werte zu den monatlichen Stichtagen wer-
den in den Tabellen in den Anlagen 1 und 2 aufgeführt.  
 
In diesem Zeitraum ist ein leichter Rückgang der Beschäftigung von ca. 38.100 sozialversi-
cherungspflichtig Beschäftigten Ende Juli 2020 auf ca. 36.000 Ende Dezember 2020 zu 
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beobachten. Auch die Zahl der geringfügig entlohnten Beschäftigten ist in diesem Zeitraum 
leicht von 5.291 auf 5.220 gesunken. Inwieweit dies ein Effekt durch das damals noch nicht in 
Kraft getretene Arbeitsschutzkontrollgesetz sein kann, ist nicht abzuschätzen, da keine siche-
ren Erkenntnisse zu den Gründen der Entwicklung bei den Beschäftigtenzahlen im zweiten 
Halbjahr 2020 (Anlage 1) vorliegen.  
 
Allgemein lässt sich aber sagen, dass die Beschäftigung im Laufe des Jahres diversen saiso-
nalen Schwankungen unterliegt, z. B. Abnahme in den Sommermonaten auf Grund des Som-
merferien-Effekts, Anstieg zu Beginn des 4. Quartals auf Grund des Weihnachtsgeschäfts und 
darauffolgend wieder eine Abnahme Ende Dezember, da das Weihnachtsgeschäft beendet ist 
und auch viele befristete Verträge zum Ende des Jahres auslaufen.  
 
2. Inwiefern wird sich die Landesregierung zeitnah einen Überblick über die verän-

derte Beschäftigungslage in der Fleischwirtschaft nach dem neuen Arbeitsschutz-
kontrollgesetz verschaffen?  

 
Im Juli 2020 wurde in der Arbeitsschutzverwaltung die ständige Überwachung der Fleischin-
dustrie eingeführt. Insofern wird die Umsetzung der Anforderungen aus dem Arbeitsschutz-
kontrollgesetz auf dem Gebiet des Arbeitsschutzes durch die Arbeitsschutzverwaltung über-
wacht. Die Arbeitsschutzdezernate der Bezirksregierungen berichten regelmäßig über den 
Entwicklungsstand der Umsetzung von Arbeitsschutzbestimmungen in den Unternehmen der 
Fleischindustrie. Eine Evaluierung der Überwachungsstrategie ist für das Jahr 2022 geplant. 
Diese wird die Landesregierung auswerten. 
 
3. Welcher Anteil von den in den Schlachtbetrieben ausgeführten Arbeiten wird nach 

der Übernahme von Beschäftigten im Kernbereich der Schlachtung und Weiter-
verarbeitung weiterhin über Werkverträge vergeben (beispielsweise Reinigung, 
Logistik, Sicherheitsdienste; bitte nach Tätigkeiten und Anzahl der Stellen auf-
schlüsseln)?  

 
Hierüber liegen der Landesregierung keine statistischen Daten vor.  
 
Gemäß § 8 des Gesetzes zur Sicherung von Arbeitnehmerrechten in der Fleischwirtschaft 
(GSA Fleisch) wird das Bundesministerium für Arbeit und Soziales die Regelung zur Ein-
schränkung des Einsatzes von Fremdpersonal in der Fleischwirtschaft einschließlich der Ein-
schränkung des Anwendungsbereichs der Regelung für das Fleischerhandwerk im Jahr 2023 
evaluieren. In diesem Zusammenhang dürften auch nähere Daten zu den ausgeführten Arbei-
ten vorgelegt werden. 
 
4. Wie hoch ist der Anteil der Arbeitnehmerinnen und -nehmer, deren erworbene An-

sprüche (wie etwa bei Kündigungsfristen) in den neuen Arbeitsverträgen über-
nommen worden sind (bitte nach Betrieb aufschlüsseln)?  

 
 Hierüber liegen der Landesregierung keine Erkenntnisse vor. Individualarbeits-

rechtliche Ansprüche werden in keiner Statistik zusammengeführt. 
 
 
 5. Wie hat sich die Anzahl der Unternehmen in der Fleischwirtschaft verändert?  
 
In dem Zeitraum vom 31.Juli 2020 bis 31.Dezember 2020 ist die Anzahl der Betriebe im Wirt-
schaftszweig 101 Schlachten und Fleischverarbeitung von 1.052 auf 1.035 gesunken. Dies ist 
ein Rückgang von 17 Betrieben. Neuere Datenliegen nicht vor. Die monatlichen Entwicklungen 
enthält die Tabelle der Bundesagentur für Arbeit in der Anlage 3.  



Anlage 1 – Frage 1 

 

 



Anlage 2 – Frage 1 

 



Beschäftigungsstatistik

Nordrhein-Westfalen (Gebietsstand Juli 2021)
Zeitreihe, Datenstand: Juli 2021

Betriebsstätten
1

31. Juli 2020 1.052                                                  

31. August 2020 1.047                                                  

30. September 2020 1.046                                                  

31. Oktober 2020 1.039                                                  

30. November 2020 1.038                                                  

31. Dezember 2020 1.035                                                  
Erstellungsdatum: 04.08.2021, Statistik-Service West, Auftragsnummer 319512 © Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Berichtsmonat

Betriebe im Wirtschaftszweig 101 Schlachten und Fleischverarbeitung (WZ08)

Anlage 3 zu Frage 5




